
 

 

 

Winterweizen-Praxisfungizidversuch 

 Bezirk Wels-Land (Thalheim) 
  

Fragestellung 

Abtestung verschiedener Fungizidvarianten u.a. im Hinblick auf den richtigen Applikationstermin 

inkl. Fusariumbehandlung 

Ackerbauliche Maßnahmen 

Vorfrucht: Ölkürbis 

Anbau:  22.10.2023 

Sorte: Tiberius 

Düngung:  175 kg/ha N 

Pflanzenschutz:   Fungizidvarianten siehe Ergebnistabelle  

 Herbizid: Sekator Plus (150 ml/ha Sekator OD + 0,5 l/ha Atlantis OD),  

 25.3.2024 

Ernte: 19.7.2024 

Versuchsform 

Unwiederholter Praxis-Streifenversuch 

Ergebnis/Interpretation 

Auch auf diesem Standort dominierte auf Grund der feuchten Witterung seit dem Spätherbst Sep-

toria tritici. In der Abreife trat auch noch Braunrost auf, Ährenfusariosen spielten keine Rolle. Die 

erste Behandlung (Variante 2) wurde leider etwas zu spät durchgeführt, auf anderen Standorten 

war die Rentabilität dieser Variante deutlich besser. Trotzdem waren alle Varianten hoch rentabel, 

wobei es wenig Unterschied zwischen den einzelnen Produkten gab. Ertraglich am besten war 

die Variante 7, wo gezielt in der Ähre gegen Fusarium behandelt wurde. Die Krankheit trat aber 

kaum auf, durch die Behandlung wurde aber der Befall mit Braunrost sehr gut verhindert.



 

 

 



 

 

 

Zusammenfassung 

In diesem Jahr dominierte eindeutig Septoria tritici. Die nasse Witterung seit Ende Spätherbst bis 

in den Frühling hinein begünstigte die Krankheit. Bei anfälligen Sorten (z.B. Tiberius) trat relativ 

bald auch Braunrost auf. Die Witterung für Ährenfusariosen war etwas zu kühl, nur auf einem 

Standort in Alkoven mit hoher Stickstoffnachlieferung (Vorfrucht Kraut) gab es einen etwas höhe-

ren Befall, der aber auch deutlich unter dem neuen Grenzwert für DON (1.000 µg/kg) lag. Die 

Behandlung gegen Septoria tritici hätte auf den Versuchstandorten um ca. eine Woche früher 

stattfinden sollen. Tendenziell schnitten Varianten (Nr. 2,4,6) mit den Wirkstoffen Revysol (Revy-

trex) und Fenpicoxamid (Univoq) am besten ab. Auch die Behandlung in der Ähre brachte einen 

deutlichen Mehrertrag und eine hohe Rentabilität. Dies ist auf den doch stärkeren Druck mit 

Braunrost zurückzuführen. Allgemein muss gesagt werden, dass die Rentabilität des Fungizidei-

nsatzes sehr hoch war, was durch die deutlich verbesserte Qualität (TKG, hl-Gewicht) auch be-

stätigt wird.  

 

 

Nach der Streifenversuchsernte werden die „restlichen“ Flächen gedroschen.  



 

 

 

 


